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Übersicht
Zahlen, Besonderheiten, Charakteristika u. a. zu den christlichen Konfessionen:
S.   1: Apostolische, Orthodoxe, Heilige Kirche der Armenier
S.   2: Koptische, Orthodoxe Kirche
S.   3: Orthodoxe Kirchen Byzantinischer Tradition/Östlich-orthodoxe Kirchen
S.   5: Römisch-katholische Kirchen
S.   6: Evangelisch-Lutherische Kirche
S.   7: Reformierte Kirchen
S.   8: Altkatholische Kirche
S.   9: Anglikanische Kirchen
S. 10: Pfingstkirchen
S. 11: Methodistische Kirchen
S. 12: Baptistische Kirchen
Apostolische, Orthodoxe, Heilige Kirche der Armenier

1. Zahlen für Deutschland
Armenisch-Apostolische Kirche: 35.000 (2003). Mitglied ACK.

2. Zahlen auf der Welt mit grober Verteilung (USA, Europa, Asien, Afrika, Mittel-/Südamerika)
Mitglieder: Armenien: 3.026.000, Europa: 3.695.000 (einschließlich Russland und die anderen Staaten der früheren UdSSR), Nordamerika: 1.190.000, Lateinamerika: 112.000

3. „Gründung“– Auf welches Ereignis bezieht sich die Konfession, wann? 
Welche zentrale/n Person/en ist/sind beteiligt?
· Die Gründer der Armenischen Kirche sind die Apostel Heiliger Thaddäus und 
Heiliger Bartholomäus.

· Gregor der Erleuchter wurde nach der Annahme des Christentums als Staatsreligion 
der erste Katholikos, d. h. das erste Oberhaupt der Armenischen Kirche.

4. Theologische Besonderheiten: Frömmigkeit/Sakramente/soziales Engagement
· Die Armenische Kirche hat neun hierarchische Ämter festgesetzt: Katholikos, Bischof 
bzw. Erzbischof, Priester, Diakon, Subdiakon, Ministrant, Sänger, Lektor, Türsteher.
· Grundlage für die Lehre sind das Alte und das Neue Testament, die Beschlüsse der ersten 
drei Ökumenischen Konzilien von Nicäa 325, von Konstantinopel 385 und von Ephesus 431 sowie die Beschlüsse der Konzilien der Armenischen Kirche.
· Die Armenische Kirche lehrt, dass die dritte Person der Trinität (d. h. Dreieinigkeit), 
der heilige Geist, nur vom Vater hervorgeht, nicht auch vom Sohn. Dies war einer 
der Hauptgründe, die zur Kirchenspaltung vom 1054 geführt haben.

5. Wer ist das „Oberhaupt“, wer „wählt/bestimmt“ wie „das Oberhaupt“? 
· Die Armenisch-Apostolische Kirche ist autokephal (selbstverwaltend) und gehört 
der Familie der Orientalischen Orthodoxen Kirchen an. 
· Zu dieser Kirchenfamilie gehören auch die Koptisch-, die Äthiopisch-, die Eritreisch- 
und die Syrisch-Orthodoxe Kirche sowie die Indisch-Malabarischen Kirchen.
· Seit 1962 ist die Armenische Kirche Mitglied des Weltkirchenrates.
· An der Spitze der Kirche steht der Oberste Patriarch und Katholikos aller Armenier 
mit dem Amtssitz in Etschmiadzin.

6. Bekannte Persönlichkeiten in Geschichte und Gegenwart
Karekin II. derzeitiger Patriarch und Katholikos

7. Wichtige Bauwerke
Die geistliche Georgian-Akademie in Etschmiadzin (gegründet 1869)
Koptische, Orthodoxe Kirche

1. Zahlen für Deutschland

Koptisch-Orthodoxe Kirche – 6.000 (2011). Mitglied ACK.

2. Zahlen auf der Welt mit grober Verteilung (USA, Europa, Asien, Afrika, Mittel-/Südamerika)
Geografische Verteilung der Mitgliederschaft: 
· Ägypten: 11.000.000 
· Außerhalb Ägyptens: 1.000.000 (Australien, Europa, Nordamerika)

3. „Gründung“– Auf welches Ereignis bezieht sich die Konfession, wann? 
Welche zentrale/n Person/en ist/sind beteiligt?
Die Koptische Kirche geht auf das alexandrinisch-ägyptische Christentum der Spätantike (Patriarchat von Alexandria) zurück. Als Gründer der koptischen Kirche gilt der Überlieferung nach Markus, 
der Verfasser des Markusevangeliums, der im 1. Jahrhundert in Ägypten gelebt haben soll. 
Nach koptischer Tradition war Markus der erste Bischof von Alexandria, wo er 68 n. Chr. 
als Märtyrer starb. Deswegen wird die Kirche auch als alexandrinische Kirche bezeichnet.

4. Theologische Besonderheiten: Frömmigkeit/Sakramente/soziales Engagement
· Die verwendeten Liturgien sind die des hl. Basilios, des hl. Gregor und des hl. Kyrill. 
Es werden fünf wichtige Fastenzeiten eingehalten: 1) die Vorfastenzeit von Ninive, 2) 
das große Fastenfest, 3) die Fastenzeit der Geburt Christi vor Weihnachten, 4) die Fastenzeit der Apostel nach Himmelfahrt und 5) das Marienfasten vor Mariä Entschlafung, wie es 
im orthodoxen Sprachgebrauch heißt. Zusätzlich sind Mittwoch und Freitag zwischen 
Ostern und Pfingsten Fastentage.

· Gegen Mitte des 19. Jahrhunderts begannen neue Entwicklungen in der koptischen Kirche. 
Es wurden Primar-, Sekundar- und technische Schulen für Jungen und Mädchen eingerichtet, einige vom Patriarchat und den Diözesanbehörden, andere von verschiedenen koptischen Wohltätigkeitsgesellschaften.

5. Wer ist das „Oberhaupt“, wer „wählt/bestimmt“ wie „das Oberhaupt“? 
Der koptisch-orthodoxen Kirche steht ein Papst vor, von 1971 bis zu seinem Tod 2012 war dies Shenouda III. als 117. Nachfolger des Heiligen Markus.

6. Bekannte Persönlichkeiten in Geschichte und Gegenwart
· Boutros Ghali (1846–1910) ägyptischer Regierungschef 1908 bis 1910,

· Boutros Boutros-Ghali (*1922) Generalsekretär der UN (1992 bis 1996)

7. Wichtige Bauwerke
Hängende Kirche, die Kanisa Mu’allaqa in Kairo
Orthodoxe Kirchen Byzantinischer Tradition/Östlich-orthodoxe Kirchen

1. Zahlen für Deutschland 
Die Orthodoxe Kirche ist mit ca. 1,3 Millionen Gläubigen die drittgrößte christliche Konfession 
in Deutschland.
. Kirchen des Ökumenischen Patriarchats von Konstantinopel 450.000 (2005).

2. Zahlen auf der Welt mit grober Verteilung (USA, Europa, Asien, Afrika, Mittel-/Südamerika)
· Die östlich-orthodoxe Kirche (byzantinische Tradition) hat nach eigenen Angaben weltweit 300 Millionen Mitglieder.

· Türkei: 5.000 -Europa: 1.500.000 – Asien: 800.000 – Lateinamerika: 150.000 – 
Nordamerika: 2.800.000

3. „Gründung“– Auf welches Ereignis bezieht sich die Konfession, wann? 
Welche zentrale/n Person/en ist/sind beteiligt?
Schon nach dem III. Ökumenischen Konzil von Ephesus (431), besonders aber nach dem IV. Konzil 
von Chalzedon (451), haben sich einige östliche Kirchen gezwungen gesehen, ihr eigenes, 
von der Reichskirche unabhängiges Leben zu führen.

4. Theologische Besonderheiten: Frömmigkeit/Sakramente/soziales Engagement
· Sieben Sakramente → Volle Sakramentsgemeinschaft mit den römisch-katholischen Kirchen
· Kein Papst

· Ein Teil der Orthodoxen lebt nach dem julianischen Kalender und hat die gregorianische Kalenderreform nicht mitgemacht.

· Neben der heiligen Schrift gibt es die heilige Überlieferung, eine Art ununterbrochene 
Kette der Weitergabe an Informationen der Heilstaten Gottes (Glaubenssymbole, 
Bekenntnisse, apostolische Regeln, Entscheidungen der ökumenischen Konzilien I. und II., 
liturgische Praxis)
· Im Mittelpunkt der orthodoxen Spiritualität steht die reiche, hauptsächlich gesungene Liturgie voller Symbolik, deren heutige Form größtenteils bis ins 4. Jahrhundert zurückgeht, 
in ihrer Grundstruktur wohl sogar bis ins 1. und 2. Jahrhundert.

5. Wer ist das „Oberhaupt“, wer „wählt/bestimmt“ wie „das Oberhaupt“? 
Viele national-orthodoxe Kirchen sind autokephal geleitet. D.h. Selbstleitung der Kirche durch 
einen Ersthierarchen (Patriarch, Katholikos), der ohne Teilnahme anderer Ersthierarchen gewählt wird; kanonische, administrative und rechtliche – nicht aber dogmatische! – Fragen werden selbstständig gelöst.
 

6. Bekannte Persönlichkeiten in Geschichte und Gegenwart
Bartholomäus I., mit bürgerlichem Namen Dimitrios Archondonis, seit 1991 griechisch-orthodoxer Ökumenischer Patriarch von Konstantinopel mit Sitz in Fener in Istanbul.

7. Wichtige Bauwerke
Mariä-Verkündigungs-Kirche (Blagosveshchenskii Sobor)
Römisch-katholische Kirchen
1. Zahlen für Deutschland

Römisch-Katholische Kirche – 24.651.001 – 2010 / Kirchliche Statistik DBK.

2. Zahlen auf der Welt mit grober Verteilung (USA, Europa, Asien, Afrika, Mittel-/Südamerika)
· Ca. 1 Milliarde
 bis 1 Milliarde 181 Millionen

· Mehr als die Hälfte der Mitglieder lebt auf der südlichen Erdhälfte in vorwiegend 
armen Gebieten

· Gemäß dem vatikanischen Annuarium Statisticum von 2005 gehörten in dem Jahr 
1.085.557.000 Menschen der katholischen Kirche an, das sind 17,2 Prozent der Weltbevölkerung. 13,2 Prozent davon leben in Afrika, 49,8 Prozent in Nord- und 
Südamerika; 10,5 Prozent in Asien, 25,7 Prozent in Europa und 0,8 Prozent in Ozeanien.

3. „Gründung“– Auf welches Ereignis bezieht sich die Konfession, wann? 
Welche zentrale/n Person/en ist/sind beteiligt?
· Darstellung der eigenen Konfessionsgeschichte, als könne eine geradlinige Entwicklung 
der (Römisch-katholischen) Kirche von den apostolischen Ursprüngen bis heute angenommen werden.

· Die römisch-katholische Institution des Papsttums beruft sich auf die neutestamentliche Tradition einer durch Jesus selbst autorisierten besonderen Berufung des Petrus 
innerhalb des Kreises der Apostel, einen Dienst der Stärkung und der Einigung 
in seiner Nachfolgegemeinschaft tun zu sollen.

4. Theologische Besonderheiten: Frömmigkeit/Sakramente/soziales Engagement
· Papst, seit 1870 mit Unfehlbarkeitsanspruch, wenn er in seinem Amt als „Lehrer aller Christen“ (= ex cathedra) eine Glaubens- oder Sittenfrage als endgültig entschieden verkündet
· Sieben Sakramente

· Marienverehrung und Verehrung von Heiligen

· Apostolische Sukzession der Bischöfe
5. Wer ist das „Oberhaupt“, wer „wählt/bestimmt“ wie „das Oberhaupt“? 
· Der Papst, derzeit Papst Benedikt XVI. (Joseph Ratzinger)

· Kardinäle wählen den Papst aus ihrer Mitte in dem Konklave, wenn der alte Papst 
gestorben ist.

· Ortskirchen sind wie Filialen der römischen Haupt-Gemeinde organisiert.

6. Bekannte Persönlichkeiten in Geschichte und Gegenwart
Augustinus, Thomas von Aquin, Franz von Assisi, John F. Kennedy, Nicole Kidman,

7. Wichtige Bauwerke 
Petersdom, Kölner Dom, Notre-Dame, Ulmer Münster
Evangelisch-Lutherische Kirche
1. Zahlen für Deutschland

Lutherische Landeskirchen sind nach Größe geordnet: Hannover, Bayern, Württemberg, 
Nordelbien, Sachsen, Oldenburg, Braunschweig, Mecklenburg und Schaumburg-Lippe. 
Sie haben insgesamt ca. 14 Millionen Mitglieder.

Evangelische Kirche in Deutschland 24.194.986
 (Kirchliche Statistik zum 31.12.2009)

2. Zahlen auf der Welt mit grober Verteilung (USA, Europa, Asien, Afrika, Mittel-/Südamerika)
Weltweit gibt es ca. 70 Millionen Lutheraner. Die meisten lutherischen Christinnen und Christen 
leben in Europa.

Skandinavien ca. 19,4 Millionen, Afrika ca. 17,3 Millionen. 
Die größten Kirchen sind die Äthiopische Evangelische Kirche Mekane Yesus (fünf Millionen), 
die Evangelisch-Lutherische Kirche in Tansania (4,6 Millionen) sowie die Madagassische 
Lutherische Kirche mit drei Millionen Gemeindegliedern. 
Die größte lutherische Kirche Nordamerikas ist die Evangelisch-Lutherische Kirche Amerikas 
mit 4,7 Millionen Gliedern; die größte lutherische Kirche Lateinamerikas ist die Evangelische Kirche 
Lutherischen Bekenntnisses in Brasilien (717.000 Kirchenglieder). In Asien leben derzeit 8,7 Millionen 
lutherische Christinnen und Christen. Die mitgliederstärkste Kirche ist die Protestantisch-Christliche 
Batak-Kirche in Indonesien (vier Millionen).

3. „Gründung“– Auf welches Ereignis bezieht sich die Konfession, wann? 
Welche zentrale/n Person/en ist/sind beteiligt?
· 1517 „95 Thesen“ Martin Luthers, Augsburger Bekenntnis 1530, 
Barmer Theologische Erklärung (1934)
· Martin Luther (1483–1546), Philipp Melanchthon (1497–1560)
4. Theologische Besonderheiten: Frömmigkeit/Sakramente/soziales Engagement
· Es gibt nur zwei Sakramente: Taufe und Abendmahl 

· Rechtfertigungslehre: sola gratia, sola fide, sola scriptura, solus Christus

· Zwei-Regimentenlehre (Römer 1,13 f – Gott selbst hat die weltliche Obrigkeit eingesetzt)

· Kein Papst, keine apostolische Sukzession; Allgemeines Priestertum aller Glaubenden
5. Wer ist das „Oberhaupt“, wer „wählt/bestimmt“ wie „das Oberhaupt“? 
· In Deutschland hat jede Landeskirche eine eigene kirchliche Verfassung, deren Grundlage 
die Lutherischen Bekenntnistexte sind. z. B. Augsburger Bekenntnis.

· Geleitet werden die Landeskirchen von einem oder mehreren Bischöfen und von kirchlichen 
Gremien (z.B. Synoden). 95% der lutherischen Landeskirchen sind in der VELKD und 
gehören gleichzeitig zur EKD. Auf globaler Ebene gibt es den lutherischen Weltbund.

6. Bekannte Persönlichkeiten in Geschichte und Gegenwart
Luther, Melanchthon, Johann Sebastian Bach, Margot Käßmann

7. Wichtige Bauwerke
Schlosskirche Wittenberg, Lutherhaus Wittenberg, Wartburg
Reformierte Kirchen
1. Zahlen für Deutschland
· Bund evangelisch-reformierter Kirchen Deutschlands 13.000 (2005).

· Insgesamt ca. 2 Millionen Mitglieder

2. Zahlen auf der Welt mit grober Verteilung (USA, Europa, Asien, Afrika, Mittel-/Südamerika)
· 100 Millionen

· Die Weltgemeinschaft Reformierter ist ein weltweites Netzwerk von 80 Millionen 
Mitgliedern aus 227 Kirchen in 108 Ländern.

3. „Gründung“– Auf welches Ereignis bezieht sich die Konfession, wann? 
Welche zentrale/n Person/en ist/sind beteiligt?
· Ulrich Zwingli (1484-1531) 1522 in Zürich im Zuge der Reformation. 
· Johannes Calvin (1509-1564) in Genf.

· Heidelberger Katechismus (1563), Barmer Theologische Erklärung (1934)

4. Theologische Besonderheiten: Frömmigkeit/Sakramente/soziales Engagement
· Taufe und Abendmahl wird die Verheißung Gottes besiegelt. Sakramente sind Zeichen, 
die auf Christus hinweisen.

· Gegliedertes Amt: Pastor, Lehrer, Älteste, Diakone → nicht hierarchisch organisiert.

· Bibel an erster Stelle→ relativiert alle kirchlichen Vorschriften

· Predigt im Gottesdienst zentral

· Bilderverbot

5. Wer ist das „Oberhaupt“, wer „wählt/bestimmt“ wie „das Oberhaupt“? 
· Gemeinden sind selbstständig durch Synoden zusammengeschlossen

· Gemeinden sind nicht Vertreter der ganzen Kirche, sondern wo sich die Gemeinde versammelt, da ist die Kirche.

· Oberhaupt ist Gott selbst. Die Ämter: Pastor, Lehrer, Älteste, Diakone sind nicht 
hierarchisch organisiert.

6. Bekannte Persönlichkeiten in Geschichte und Gegenwart
J. Calvin, U. Zwingli, Karl Barth, Felix Mendelssohn-Bartholdy
7. Wichtige Bauwerke
Basler Münster, Kirche St. Peter in Zürich, Kathedrale St. Peter in Genf; Liebfrauenkirche zu Halberstadt
Altkatholische Kirche

1. Zahlen für Deutschland

Altkatholiken (Utrechter Union) 26.000 (2005). Mitglied ACK.

2. Zahlen auf der Welt mit grober Verteilung (USA, Europa, Asien, Afrika, Mittel-/Südamerika)
· 115.000 Altkatholiken

· Niederlande 5.275 – Schweiz 13.312 – Österreich 14.621 – Tschechien 2.700 – Polen 19.035

3. „Gründung“– Auf welches Ereignis bezieht sich die Konfession, wann? 
Welche zentrale/n Person/en ist/sind beteiligt?
· Wer die Entscheidungen des ersten Vatikanischen Konzils 1869/70 ablehnte 
(Unfehlbarkeitsanspruch und Jurisdiktionsprimat des Papstes) nannte sich altkatholisch, 
wurde exkommuniziert. Es entstanden die ersten altkatholischen Gemeinden.

· Johann Joseph Ignaz von Döllinger (1799 – 1890)

· 1889 Zusammenschluss von altkatholischen Gemeinden aus Deutschland, Schweiz, Österreich, Polen, Tschechien und den USA zur Utrechter Union.

4. Theologische Besonderheiten: Frömmigkeit/Sakramente/soziales Engagement
· Treue zur Tradition der alten, ungeteilten Kirche des 1. Jahrhunderts

· kein Papst → Gemeinschaft der Glaubenden → Gemeinschaft aller Ortskirchen, 
denen ein Bischof vorsteht und die die Eucharistie feiern (d. h. Anglikaner, Orthodoxe, 
bischöflich verfasste Lutherische Kirchen)

· apostolische Sukzession, kein Pflichtzölibat, Frauen beim Diakonat, priesterlichen und 
bischöflichen Dienst zugelassen, Keine Verpflichtung zur Ohrenbeichte, Gottesdienste 
in der jeweiligen Landessprache

· volle Sakramentsgemeinschaft mit der Anglikanischen Kirche – generell ökumenisch engagiert.

· Sieben Sakramente

· Heilige gelten als Vorbilder des Glaubens und der Nächstenliebe

· kleine Gemeinden → keine Massenveranstaltungen oder imposante Äußerlichkeiten

5. Wer ist das „Oberhaupt“, wer „wählt/bestimmt“ wie „das Oberhaupt“? 
· Bischöflich-synodial geleitet → an der Spitze steht ein Bischof, der von der Bischofs-
synode gewählt wird und geweiht wird.

· Die Synode tagt alle drei Jahre und ist demokratisch organisiert

· Das oberste Organ der Ortskirche ist die Synode.

6. Bekannte Persönlichkeiten in Geschichte und Gegenwart
Regina Pickel-Bossau und Angela Berlis (erste altkatholische Priesterinnen Deutschlands)

7. Wichtige Bauwerke
Schlosskirche (Mannheim), Christuskirche (Konstanz), Pfarrkirche Christi Auferstehung (Köln)
Anglikanische Kirchen
1. Zahlen für Deutschland

Council of Anglican Episcopal Churches in Germany (Anglikanische Arbeitsgemeinschaft 
in Deutschland) 1.500 (2005). Volle Kirchengemeinschaft mit der Altkatholischen Kirche 
(Utrechter Union). Mitglied ACK (als "kath. Tradition").

2. Zahlen auf der Welt mit grober Verteilung (USA, Europa, Asien, Afrika, Mittel-/Südamerika)
· Ca. 78 Millionen → drittgrößte christliche Gemeinschaft

· Ca. 42 Millionen davon im Vereinigten Königreich (Church of England)

3. „Gründung“– Auf welches Ereignis bezieht sich die Konfession, wann? 
Welche zentrale/n Person/en ist/sind beteiligt?
· Unter Henry VIII (1509-1547) trennte sich die englische Kirche von Rom, was anfänglich 
eher politisch als theologisch motiviert war. Theologisch blieb Henry jedoch dem 
katholischen Glauben und dessen Praxis zunächst treu. Erst nach Henrys Tod 1547 
machte die Reformation unter seinem Sohn Eduard VI. in England große Fortschritte.

· 1549 Book of Common Prayer (Verfasst von Cranmer) → erste englischsprachige Liturgie

· Elizabeth I. setzte 1559 mit dem Act of Uniformity und dem Oath of Supremacy 
per Gesetz die Reformation endgültig im ganzen Land durch.

4. Theologische Besonderheiten: Frömmigkeit/Sakramente/soziales Engagement
· Das katholische und apostolische Glaubensbekenntnis wird beibehalten; der Papst 
wird abgelehnt;

· Förderung eines nationalen Ausdrucks christlichen Glaubens, Lebens und Gottesdienstes;

· Verbunden durch Loyalität, nicht durch legislative und exekutive Autorität

· High Church → stärker römisch-katholische Tradition

· Low Church → stärker reformierte Tradition

· Insgesamt: Große Toleranz, Breite und Vielfalt im anglikanischen Glauben.

5. Wer ist das „Oberhaupt“, wer „wählt/bestimmt“ wie „das Oberhaupt“? 
· 1534 Act of Supremacy: der König wird zum einzigen Oberhaupt der englischen Kirche 
auf Erden erklärt.

· Erzbischof von Canterbury → Geistiges Haupt → Erster unter Gleichen (keine Autorität gegenüber den anderen Bischöfen)

· Bis heute wir die Krönung des englischen Oberhaupts durch den Erzbischof von Canterbury vorgenommen und Bischöfe durch den Monarchen ernannt.

6. Bekannte Persönlichkeiten in Geschichte und Gegenwart
Martin Bucer, Rowan Williams (derzeitiger Erzbischof von Canterbury), Die Royal-Family, 
David Cameron

7. Wichtige Bauwerke
Westminster Abbey, St. Paul’s Cathedral, Cathedral of Saint John the Divine
Pfingstkirchen
1. Zahlen für Deutschland

· Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden 46.226 (2011).

· Insgesamt rund 132.000 Zugehörige, das sind getaufte Mitglieder plus nicht getaufte 
Familienangehörige sowie regelmäßige Besucher der Veranstaltungen, darunter 
etwa 20.000 (2009: 16.000) Kinder und Jugendliche. Angaben zum 01.01.2011.

2. Zahlen auf der Welt mit grober Verteilung (USA, Europa, Asien, Afrika, Mittel-/Südamerika)
· Laut World Christian Database zählen die klassischen Pfingstkirchen 78 Millionen Mitglieder, 
die Charismatiker 192 Millionen und die Neocharismatiker 318 Millionen.

· Besonders stark in Südamerika vertreten.

3. „Gründung“– Auf welches Ereignis bezieht sich die Konfession, wann? 
Welche zentrale/n Person/en ist/sind beteiligt?
· „Weiße“ Pfingstbewegung: Ursprung in Topeka 1901 durch Charles Fox Parham

· „Schwarze“ Pfingstbewegung: Ursprung in Los Angeles 1906 durch William J. Seymour 
→ Predigt fand 4 Tage vor dem San Francisco Erdbeben 1906 statt und Seymour warnte 
die Menschen vor kommendem Gotteszorn.

· Kassler Konferenz 1907 als Startereignis der deutschen Pfingstbewegung unter Jonathan Paul

4. Theologische Besonderheiten: Frömmigkeit/Sakramente/soziales Engagement
· Heiligungs- und Erweckungsbewegung

· Das Wirken des heiligen Geistes in den Gemeinden ist zentral

· Gottesdienst ohne liturgische Leitung: stattdessen spontanes beten, Zungenreden, 
Singen, Umarmen

· Gottesdienste sind vielseitig und reichen von Massenveranstaltungen in Megachurches 
in Korea oder Alaska bis zu Hauskreisen in China

· individueller (auch finanzieller) Erfolg und Gesundheit stehen in direktem kausalen Zusammenhang mit der religiösen Lebensführung und können mit Gebet bewältigt 
werden.

· Nur Erwachsenentaufe → Kinder werden gesegnet

5. Wer ist das „Oberhaupt“, wer „wählt/bestimmt“ wie „das Oberhaupt“? 
Pfingstgemeinden sind in der Regel kongregationalistisch organisiert. Die Gemeindeleitung 
besteht meist aus ehrenamtlichen Ältesten und hauptamtlichen Predigern oder auch Pastoren. 
Ehrenamtliches Engagement der Gemeindemitglieder wird gefördert. Das in Pfingstgemeinden 
typische Verständnis der Wirksamkeit des Heiligen Geistes steht oft in Spannung zu festen 
Strukturen.

6. Bekannte Persönlichkeiten in Geschichte und Gegenwart
Charles Fox Parham, William J. Seymour, John Stave (Schriftsteller der DDR)

7. Wichtige Bauwerke
Pfingstkirche (Berlin), Congregação Cristã no Brasil
Methodistische Kirchen
1. Zahlen für Deutschland

Evangelisch-Methodistische Kirche (EMK) 55.065 (2010).

2. Zahlen auf der Welt mit grober Verteilung (USA, Europa, Asien, Afrika, Mittel-/Südamerika)
· Ca. 70 Millionen

· United Methodist Church 2008: Afrika 374.090, Kongo 1.090.863, Nordeuropa und 
Eurasien 15.560, Philippinen 201.344, Vereinigte Staaten 7.774.420, Westafrika 1.636.815, Zentral- und Südeuropa 16.162, Total 11.142.618 + 2,5 Millionen Kirchenangehörige

3. „Gründung“– Auf welches Ereignis bezieht sich die Konfession, wann? 
Welche zentrale/n Person/en ist/sind beteiligt?
Die evangelisch-methodistische Kirche entstand im 18. Jahrhundert aus einer Bewegung 
der anglikanischen Low-Church zur Erneuerung von Kirche und Gesellschaft. 
Durch die Brüder John und Charles Wesley wurde 1784 zuerst in Nordamerika, 
später auch in England und anderen Ländern eine neue Kirche gegründet.

4. Theologische Besonderheiten: Frömmigkeit/Sakramente/soziales Engagement
· Die im Glauben gewonnene Überzeugung, von Gott geliebt zu sein, erfüllt [den Methodisten] mit Freude, die ihren bleibenden Grund in Gottes Nähe hat. 
Gottes Liebe wird nicht nur erwidert, sondern zugleich auch an andere verschenkt.

· Gott vergibt den Menschen ihr Fehlverhalten, deshalb kann jeder Mensch erneuert werden. Durch diese Rechtfertigung beginnt der lebenslange Weg der Heiligung.

· Taufe und Abendmahl als wirksame Zeichen der Gegenwart Gottes im Leben der Menschen.

· Soziale Verantwortung und Mission; Glauben drückt sich auch im Tun des von Gott 
gebotenen Guten aus.

5. Wer ist das „Oberhaupt“, wer „wählt/bestimmt“ wie „das Oberhaupt“? 
· Es gibt keine großen Unterschiede zwischen Laien und Ordinierten. → Aufgabenteilung 
Mehrere Gemeinden vor Ort bilden einen Bezirk. Je nach Größe eines solchen Bezirks 
gibt es einen oder mehrere Hauptamtliche. Mehrere Bezirke bilden einen Distrikt. 
Die insgesamt neun Distrikte in Deutschland werden von jeweils einer Superintendentin/
einem Superintendenten geleitet. Die Superintendent/inn/en sind die Vorgesetzten 
der Pastor/inn/en und leiten die Bezirkskonferenzen.

· Auf diesen Konferenzen wird alle vier Jahre demokratisch einen Bischhof/eine Bischöfin (derzeit Rosemarie Wenner) gewählt, der/die der offizielle Repräsentant der Kirche ist.

6. Bekannte Persönlichkeiten in Geschichte und Gegenwart
John und Charles Wesley (Gründer), William Booth (Begründer der Heilsarmee), 
Nelson Mandela, George W. Bush, Hillary Clinton

7. Wichtige Bauwerke
Chicago Temple, Ägidienkirche Erfurt

Baptistische Kirchen
1. Zahlen für Deutschland

Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden (Baptisten und Brüdergemeinden, Baptistische Kirche 
im Baptistischen Weltbund BWA) 82.664 (2010). Mitglied VEF, ACK

Freie Baptistengemeinden 75.000 – 100.000 (2005).

2. Zahlen auf der Welt mit grober Verteilung (USA, Europa, Asien, Afrika, Mittel-/Südamerika)
· Caribbean Baptist Fellowship mit 260.000 Mitglieden in 1800 Gemeinden

· Asia Pacific Baptist Federation mit 5,3 Millionen Mitgliedern in 28.200 Gemeinden

· All African Baptist Fellowship mit 7,5 Millionen Mitgliedern in 30.400 Gemeinden

· Union of Baptist in Latin America mit 2 Millionen Mitgliedern in 15.000 Gemeinden

· North America Baptist Fellowship (+Kanada) 21.2 Millionen Mitglieder in 69.100 Gemeinden

3. „Gründung“– Auf welches Ereignis bezieht sich die Konfession, wann? 
Welche zentrale/n Person/en ist/sind beteiligt?
· Täuferbewegungen bereits in der Reformationszeit

· In England als Gegen- bzw. Alternativbewegung zur Gründung der Church of England

· Die erste Baptistengemeinde entstand 1609 in Amsterdam durch Glaubensflüchtlinge

· John Smyth

4. Theologische Besonderheiten: Frömmigkeit/Sakramente/soziales Engagement
· Ablehnung der Kindertaufe → Taufe durch vollständiges Untertauchen

· Nicht Taufe, sondern persönlicher Glaube ist heilsentscheidend
· Priestertum aller Gläubigen: „Alle Handlungen, auch Taufe, Abendmahl und Predigt, 
können grundsätzlich von jedem Gemeindemitglied vollzogen werden.

5. Wer ist das „Oberhaupt“, wer „wählt/bestimmt“ wie „das Oberhaupt“? 
· Die Baptistenkirchen sind kongregationalistisch organisiert, d. h. die einzelnen Gemeinden sind in wesentlichen Fragen selbstständig. Auf regionaler, nationaler und internationaler Ebene schließen sich Baptisten zu Arbeitsgemeinschaften, Vereinigungen und Bünden zusammen.

· Baptistischer Weltbund, Präsident John Upton (USA), Zusammenschluss von 214 
nationalen Baptistenbünden

6. Bekannte Persönlichkeiten in Geschichte und Gegenwart
Abraham Lincoln, Jimmy Carter, Bill Clinton, Al Gore, M. L. King, John Grisham

7. Wichtige Bauwerke

First Baptist Church (Montgomery, Alabama), Chapel Hill Bible Church (New York)
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